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Die Bezeichnung Torf wird verwendet, wenn der Boden einen Anteil von mindestens 30 Prozent 

organischer Substanz (abgestorbene Pflanzen und  Tiere) besitzt.  

Menschen bauen schon seit vielen hundert Jahren Torf ab und verwenden ihn zum Beispiel als 

Brennmaterial oder um die Struktur des Gartenbodens aufzubessern. Durch den Torfabbau der 

vergangenen Jahre veränderte sich das Landschaftsbild. An diesen Stellen blieben Sümpfe zu-

rück. Es wird mehrere tausend Jahre dauern, bis sich wieder eine Torfschicht aufgebaut hat und 

Moor entsteht.

Eine veränderte LandschaftStation 9

Grundwasserspiegel
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Molasse-Grundgebirge

Gleyboden beeinflusst  
durch Grundwasser

Grundmoräne

Torfabbaukante
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